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Amtsblatt zur Lmbacher Seitung Nr. 165
Dienstag dm 2 l . Juli 18«8.

Ausschließende P r i v i l eg i en .

Das k. t. Handclömiiüstcrinn, m,d das tönial nu-
gm.fche Mnnslcrium für ^aodwirllifchaft, Indust.ic und
Handel haben nachstehende Privilegien crthcill-

Am 7. Mai 18tt8.
l . Dcm S. O. Pagct in Wicn auf einc Bcrdcf.

ftrung, die Sperren ,on Schrank, u.,d Schrauben«
n,..''"'''l " " ^ ' " .^"lnndeln der m.glcichmäß.gM Tpau-
nuug lhrcr Gcwlnde, für dic Dauer cincs Iahrco

^ Am 13. Mai 1868.

—

Sa tt c,^^humllch üdertragen hat, für dic Dauer eines
x)Ul)lev,

3l,n 14. Mai 1808.

machl,s,tcr G. Märt l in Wicn, Iofcphstadt, ^angeqasfe
. ^ - °"l dl.' Erfindung cincs Schorustciu<Ncct,fica°
l°rs, sl»r die Dauer von füi,f Jahren.

Am 27. Mai 1868.
4. Dc,n Clcmentz Mattin Pobisch. Eifcnhäudlcr in

" " " ' , alif rmc Pcrl'csscrung an dc» lusher im Gc-
vlllliche stehenden Speifegabeli,. „Neiulichteitsgaticln"
«exant, fur die Dancr um, zwei Jahren.
. .« ? ' - ^ " ' ^ ° ^ " " ̂ 'l)cr, Maichiüeoschlosfer in Her-
^ ' . ^u l> , auf oic Elfincnmg cincs Kcllel,gel)a»gcS
W icdc w t ^itzc auf Eise-,- oder Holzmüdcln, für

""U'U",,'- . , ( 1 . ^ - ^ aus dlc Erftildulm eiücö BcfenältcrS
fur «nmuurte Marten, fiir dil Dau^r cincS I ah r ^

Am 5). Juni 1808.
«... ^ ^ ^ ^ ' " "ä Fcnd, Mafchincl.fchlosfer in Ne-

«et Szcnt Peter, auf die Erfiudnug cincs Wasfcr^Mo-

eincs^al ° ^ ^ " ^rfchicdcner Maschine«, für die Dauei

si.^,,..^ ^ " ^ " " "' Mcjthcnyi in Ofen auf die Cr-
^nes ^H.'c7. ^ ' ' " l " " " ^pinn'schim, für die Dauer

nnn ?m,?'? ^ ° " l ^ ^ ' ' " ^Yala auf die E.find-
eims I a h r c ^ ^ " " Dampf.ppurateS, für die Dau^r

h c i l l m ? . ' ^ ^ ' ^ " " " ^ ' l c h " i b u n g e n , deren Geheim-
8 chiv ^ - . " ^ ^ - ' dcu sich im k. k. Prwile-
5 7 m ' ) c 7 , ^ " uud jene von 1 , 2 , 4 ,
^ m . 7 d a e l ^ ^ ^ ^ ' ^ 7 ^ >cht ansucht .urde,

^ocllnaml c!ugcji.hc» werden.

Kundmachung.
ie > - . , ^ ? U " " s dei zwölf Widmunsssplätze von

U>>b<>ä̂  Fwuc,««ems im Iahrc 1«<!<! aus den
^ N . n " ' «7« "^ ' "»kwtischc Sammlungen cm°
»« ' " ° " ? " ^ ' °"i^'Uch «n 18. Angust, als

") an i:n lcften Fcldzuge uenvmidck und invalid
gewordene Voldaten der vaterländischen Tnw

^ penk°rper vom Feldwevel respective Oberjä^er

, zug 1866 mitgemacht haben, und endlich
(̂ ) m Ermanglung oder bei nicht geuiiqendcr

Anzahl solcher Witwen nnd Waisen ganz oder
theüweise diirftige, ausgediente Soldaten der

wird ^"chwT"lppenkörper bedacht werden sollen-

MNltt der Concurs ausgeschrieben,

ftr W i ^ w n q ^ " " ^ ^ ^ ^ ^ ^"' ' " ' " ^" ' " lse die-

w u n d e ? e n ^ ' ? ^ ? k " ' ^ "" letzten Feldzuge ver-

2' ^ , , . 5 " ° " ^ »"steter österreichischer Kriegs-
s 2 «" ' ' 7 "> Icldz»'c,e durch Militäml"
schied. PatenwlmvalidewUrkunde u. dql.;

3. den Beweis, daß der Bewerber in Kriegs-
diensten im letzten Feldznge verwundet und
invalid geworden ist, nnd die Beschreibnng
der Art der Inval idi tät ;

4. die Angabe, ob der Bewerber lcdig, verehelicht,
Witwer, oder Versorger anderer Personen ist;

5. das pfarrämtliche, von der Gemeindevorstchung
! bestätigte Dürftigkeitszeugniß, worin genau

anzugeben ist, od der Bewerber irgend ein
liegendes oder bewegliches Vermögen, einen
und welchen Acrarialbezug, irgend welchen
Dienst oder ein sonstiges öffentliches oder Pr i -
vatbencficium hat.

d) D ie nach diesen zunächst zmn Gcnnsse der
Widmungsplätzc berufenen Witwen und Waisen von
Soldaten der vaterländisch - krainischcn Truppen,
welche den Fcldzug des Jahres 186« mitgemacht
haben, haben:

1. außer dem Taufscheine des Ehegatten, bezieh-
ungsweise Vaters, den Trauungsschein, bezieh-
ungsweise Taufschein, der Bewerberin;

2. den Beweis der vom Ehegatten, beziehungs-
weise Vater, geleisteten österreichischen Kriegs>
dienste im Feldzuge des Jahres 1866, den
Todtcnschein, und falls derselbe vor dem Feinde
gefallen oder verwundet nnd in Folge der
Verwundung gestorben ist, auch darüber die
thunlichc Nachweisuug beizubringen;

3. anzugeben die Anzahl der hinterlassenen un-
versorgten Kinder, und

4. das pfarrämtliche, im obigen Sinne ausge-
. ^ u t e und bestätigte Dürftiqteitszeugniß
dcm Gesnchc beizuschließen.

o) Die ferner zum Bezüge dieser Widmung
derufenen ausgedienten Soldaten haben nebst dem
4aufscheine nnd dcm Beweise der in obigen Trup-
penkörpern geleisteten k. k. Militärdienste die suti
4 und 5 :iä ̂  vorgeschriebenen Familien- und
Vermögensverhältnisse nachzuweisen.

Dic diesfälligcn nach dem hohen Fincmzmi-
nisterial-Erlasse vom 19. März 1851 stcmpelfreien
Gesuche sind im Wege der politischen Behörde, in
deren Vereich der Bewerber seinen Wohnsitz bat,
und zwar längstens

b i s 10 . August d. I .
an das k. k. Landespräsidium für Krain gelangen
zu machen.

Laibach, am 12. Ju l i 1868.

Vom k. k. Landcsprälldium sür K r a i n .
" " ( 2 5 0 ^ 2 ) ^

Kundmachung.
Die Traiteurie der k. k. Marine-Akademie zu

Fiumc wird im Wege einer öffentlichen Minuends
Offcrtverhandlung zur contractlichen Besorgung an
den als vorthcilhaft erscheinenden Concnrrentcn ans
ein Jahr, d. i. vom 1. October 186« bis Ende
September 1869 überlassen werden.

Die diesbezüglichen Vertragsbcdingnisse können
alls dcr betreffenden, unter Einem Verlautbart wer-
denden Licitationsanki'mdigung eutnommen werden.

Die Offertverhandlung findet

am 8. August d. I . ,

um 10 Uhr Vormittags, beim k. k. Marine-
Akademie Eummando zu Fiumc statt. Die genau
nach dem hinausgcgcbcnen Formulare verfaßten, ge-
stempelten Offerte müssen die für die einzelnen
Kostrationen geforderten Geldbeträge, mit Ziffern
und Buchstaben geschrieben, enthalten und dürfen
weder radirt noch ausgebessert sein; dann sind die-
selben mit einem Rcugclde im Betrage von 5 "/„
der einjährigen Lieferuug, d . i . mit 1000 st. in
Barem oder in Staatspapieren von gleichem Werthe
sowie mit einem authentischen Zeugnisse der Orts-
behö'rdc des Offerentcn über dessen Moralität und

Befähigung zur Uebernahme der Lieferung zu be-
legen, endlich müssen diese Offerte gut versiegelt
und mit der Aufschrift: „ O f f e r t f ü r Ueber-
n a h m e der T r a i t e u r i e i n der k. k. M a -
r i n e - A k a d e m i e zu F i u m e " längstens bis
8. August 1868, 9 Uhr Vormittags, dem k. k.
MarineAkademie-Couunando zu Fiume direct zu-
kommen gemacht werden.

Später einlangende oder solche Offerte, welche
mit Bedingnissen und Voraussetzungen ausgestellt
sind, so wie jene, welche im telegraphischen Wege
eingesendet werden oder sich auf die Anbote an-
derer Bewerber berufen, werden nicht berücksich
tiget.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich die
höhere Entscheidung vorbehalten.

Kiume, am 14. J u l i 1868.
Vom k. k. Ma r i ne -Akadem ie -Commando .

" (254—1) Nr. 49767

E d i c t ,
womit bekannt gemacht wird:
' Es sei die Verpachtung der Iagdgerechtsame
der Ortschaften Ober- und Unterplanina, Gartscha-
reuz, Maunitz und Rakck auf fünf nach einander
folgende Jahre, d. i. für die Zeit vom 3 1 . August
1868 bis 1873, auf Ansuchen der Gemeindevor
stehung bewilliget und deren Vornahme auf den

5. Augus t 1 8 6 8 ,
Vormittags 10 Uhr, in der Bezirksamtskanzlei
mit dem Anhange angeordnet worden, daß die
Pachtbcdingnisse dem erschienenen Pachtlustigen un-
mittelbar vor der Licitation werden bekannt gege-
bcn werden.

Wozu Pachtlustige hiermit eingeladen werden.
K. k. Bezirksamt Loitsch zu Planina, am

5. J u l i 1868.

(247—3) Nr. 2333.

E d i c t .
Von dem gefertigten Bezirksamte werden wê

gen rückständiger Erwerbsteuer nachstehende Ge-
wcrbsparteien unbekannten Aufenthaltes, a ls :

Kaspar Kirocr, Sle>,ergcmeindc Fcichtma,, Art.-Nr.23,
pr. 5 f l . 82kr .

Franz Alaschicr. Steuergemcinde Krainliurg, Art.-
Nr. 217, pr. 9 si. 71 kr.

Jakob Posauz, Stcucr^emcindc Kraiuliur^, Art.-
Nr. 352, ftr. l) fl. 71 kr.

Anton Payer, Steucrgcmcmde Krainluirg, Art.«
Nr. 428, pr. 2 fl. 43 kr.

Franz Konz, Stcucrgemeinde Krainburq, Art.«Nr. 490,
pr. 4 si. 85^ kr.

^orciiz Tcran, Slcncrgemcinde Naklas, Art.-Nr. 14,
pr. 3 fi. 88.̂  kr.

Ignaz Fuschma, Stcuergcmcindc Wintlern, Art.«
Nr. N , pr. 7 fi. 77 kr.

aufgefordert, ihre Rückstände

b i n n e n 1 4 T a g e n
bei dem k. k. Steueramte Krainburg so gewiß ein-
zuzahlen, als im widrigen Falle ihre Gewerbe
vom Amtswcgen gelöscht werden.

K. k. Bezirksamt Krainburg, am 7. J u l i 1868.

(248-3) Kundlnachuu^ '^ "-
Die schriftliche und mündliche Prüfung der

Privatschüler wird an der k. k. Lehrerbildungs-
schule (Normalhauptschule)

am 3. Angust
abgehalten werden.

Die betreffenden Anmeldungen haben
am 2. A u g u s t ,

Vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der Kanzlei
der gefertigten Direction zu geschehen.

Laibach, den 15. J u l i 1868.
Direct ion der k. k. Lclirerdildungsschulr.


